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Verein „Les amis des Cavaillon“ stellt sich vor

Die Bürgerbegegnung mit Leben füllen
„Das ist ein Selbstläufer, davon 
bin ich überzeugt.“ Manue-
la Albrecht lässt keinen Zwei-
fel daran, dass die Begegnung 
zwischen den Bürger*innen 
Weinheims und Cavaillons 
gewünscht und auch angestrebt 
ist. Allein: Es braucht einen 
Motor, einen Mittler, um die 
Brücke aus Baden in die Pro-
vence zu schlagen. Dafür gibt 
es jetzt die „Les amis de Cavail-
lon“, die Freunde Cavaillons. 

Der Verein, so sagt dessen Vor-
sitzende Manuela Albrecht, hat 
sich am 22. November 2022 
gegründet. „Wir treten heute 
erstmals an die Öffentlichkeit“, 
sagt sie im Rahmen der Ver-
einsvorstellung auf der Gewer-
bemesse. Hier zeigt sich der Ver-
ein direkt mit einem eigenen 
Stand. Viel Vorarbeit sei nötig 
gewesen, bekennt Albrecht. Sie 
meint damit nicht nur den Mes-
sestand, sondern das gesamte 
Werk rund um die Vereinsgrün-
dung. 23 Mitglieder zählt der 
bereits. „Ich will von der Mes-
se mit 50 gehen“, lacht die Vor-
sitzende. Es wäre ein Zeichen 
für sie, dass man in die richti-
ge Richtung stößt. Denn, so ist 
Manuela Albrecht überzeugt, 
die Bürgerbegegnung im Rah-
men der Städtepartnerschaft, 
die braucht Leben. Leben, das es 
bisher nicht gibt. Auf den Ver-
waltungsebenen würde die Städ-
tepartnerschaft funktionieren, 
sagt sie. „Aber es kommt nicht 
bei den Bürgern an“, ist sich Alb-
recht sicher. Dafür brauche es 
mehr Kontakt. Genau den will 
der Verein herstellen.

40 Jahre Verbundenheit
Manuela Albrecht kennt Cavail-
lon. „Ich bin seit 40 Jahren 
dort“, sagt sie. Genauso lange 
kennt sie Corinne Russo, eine 

der treibenden Kräfte für die 
Bürgerbegegnung seitens der 
französischen Stadt. Hier gibt 
es den Förderverein „Cavail-
lon Luberon Provence“ seit 
einigen Jahren, das Pendant 
zu den Weinheimer „Les amis 
des Cavaillons“. Der Kontakt in 
die Provence ist für Albrecht 
nie abgerissen. „Wir haben den 
Jugendaustausch mit der Feuer-
wehr“, erzählt sie. Zum anderen 
ist die Begegnung der Blüten ein 
fester Bestandteil im Vereinska-
lender. „Aus meiner Blütenzeit 
habe ich mitgenommen, wie 
wichtig die Städtepartnerschaft 
ist“, sagt Albrecht, verweist 
damit auf ihre Zeit als Vorsit-
zende der Blüten, die regelmä-
ßig zum Corso nach Cavail-
lon reisen. Diese Verbunden-
heit will sie nun auch für ande-
re Vereine erreichen. 
„Die Schwimmer der TSG 
Weinheim sind schon in Kon-
takt, auch die Rotarier“, freut 
sie sich. Genau diese Kontak-
te zwischen Vereinen sollen 
weiter wachsen. Albrecht sieht 
die Freunde Cavaillons dabei 
als Mittler, um die richtigen 
Menschen miteinander zu ver-
netzen. „Ich werde aber nicht 
deren Reise organisieren“, setzt 
sie eine klare Grenze. 

Erste Fahrt ist ausgebucht
Reisen wird der Verein nur in 
eigenem Namen anbieten. „Der 
Bus ist schon voll“, sagt die Vor-
sitzende breit lächelnd mit Blick 
auf die erste Fahrt, die für das 
kommende Frühjahr geplant 
ist. Rechtzeitig zur Lavendel-
blüte soll sie stattfinden. In 
Weinheim will man zudem 
präsent sein, um auf das Ver-
einsziel immer wieder aufmerk-
sam zu machen. „Dafür wollen 
wir drei bis vier Veranstaltun-
gen im Jahr anbieten“, gibt Alb-

recht einen Ausblick. Sie lässt 
aber bei der offiziellen Vorstel-
lung keinen Zweifel daran, was 
der Verein neben Menschen, 
die mitmachen, braucht: Spon-
soren. Die stehen in Form der 
Volksbank Kurpfalz wie auch 
der Firma Viscofan parat. Beide 
haben zur Vereinsvorstellung 
einen Scheck über jeweils 1.000 
Euro im Gepäck. „Der kulturel-
le partnerschaftliche Austausch 
ist wichtig als Bestandteil der 

Gesellschaft“, zeigt sich And-
reas Hirsch von der Volksbank 
überzeugt. Daher müsse man 
sich engagieren, sonst schlafe 
die Beziehung ein, sagt Hirsch. 
Dem hat Thomas Böhler von 
Viscofan nichts hinzuzufügen. 
Für den Verein sind die 2.000 
Euro mehr als nur eine Hilfe. 
„Sie werden unseren Kassierer 
von seinen schlaflosen Näch-
ten befreien“, scherzt Manuela  
Albrecht. (cs)

„Les amis des Cavaillons“ will die Bürgerbegegnung im Rahmen der Stadät-
partnerschaft beleben. Foto: cs

Der Verein durfte für seine Arbeit gleich zwei Spenden entgegennehmen.




